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Herzogin . Ein Wort nur .
Königin . Ich kann nicht .

apelle
— begeben

9 omm, gehenall. Wie bewegt
Königin (halblaut , i

Es iſt nicht ohne
ich erg ründen wi

hen, ich muß
Tbigail (heiter). N

Königin . Ja .

nil (ſtarr vor Erſta
Boli ab. (der zu ihr hi
Abigail . Es iſt verloren !.
Bolingbroke . Es iſt gewon nen!

vierter Aufzug .
Erſter Auſtrilt .

Herzogin . Es iſt unerhört ! . . . Zum er
Leben hatte ſie einen Willen ... einen w

8 „ Soll man ihn den Tallenten Bolingbrokes
Oder ſollte es ſchon der jenes jungen

Känd. . . ( Mit dem Ausdruck erachtung , nacheiner kurzenP 8
Wohlan ! ich muß es wiſſen . . . . Indeſſen ſoeben , beim
Hinausgehen aus der Capelle , wo wir Beide , glaube ich,

—mit gleicher Sammlung gebetet haben . . . war ſie allein . .
Bolingbroke und Abigail waren nicht mehr da . . . und



62 Das Glas Waſſer.

ſie widerſtand noch , und es mußten große Mittel ange⸗

wandt werden . . . Dieſe Bill , für die Zurückberufung der

Stuarts . . . Ich habe verſprochen , daß ſie noch heute in

der Kammer durchgehen ſollte wenn der Marquis ab⸗

reiſte . . . und ich habe ſeine Päſſe . . . ich habe ſie . . . für

morgen nur ... 24 Stunden mehr , ſchadet wenig ! . . . Doch
beim Unterzeichnen hat die Königin , die in Nichts beſtän⸗

dig iſt . . . ſelbſt nicht in ihrer üblen Laune . . . gegen mich

einen bittern , harten Ton beibehalten , der ihr nicht eigen

iſt . . . Es lag Ironie , Aerger darin ... ein unterdrückter

und verbiſſener Zorn , den ſie nicht wagte ausbrechen zu

laſſen . . . (Lachend. ) Gewiß verabſcheut ſie ihre Favoritin ! . .

ich weiß es und das giebt mir Kraft . . Die Gunſt , die

ſich auf Liebe gründet , vergeht ſehr bald . . . iſt ſie es aber
auf Haß . . . wird ſie nur vermehrt . . . und darin liegt

das Geheimniß meines Einfluſſes . . . Wer kommt ? . .

Ah, unſer junger Officier .

Zweiler Ruftritt .

Mafham . Die Herzogin .

Maſham . Das iſt die gefürchtete Herzogin , vor der mich

zu hüten , Abigail mir ſo oft anempfohen hat . . . Ich weiß

nicht warum ? . . . Thut nichts . . . fürchten wir ſie immer⸗

hin Vertrauen ! ( er grüßt ſie ehrfurchtsvoll. )

Herzogin . Sind Sie nicht Herr Maſham , der jüngſte

durch den Herzog von Marlborough ernannte Officier in

der Garde ?
Maſham . Ja , Milady . (Bei Seite. ) Ah, mein Gott ! ſie

wird mich verabſchieden laſſen .

Herzogin . Welche Anſprüche hatten Sie auf dieſe Er⸗

nennung ?
Maſham . Sehr wenig , wenn man mein Verdienſt be⸗

trachtet ; ſo viel als irgend Jemand , wenn man den Eifer

und Muth rechnet .
Herzogin . Gut ! . . . ich liebe dieſe Antwort und ich ſehe,

daß Mylord Recht gethan hat , Sie zu ernennen . . .

Maſham . Ich wünſchte nur , daß er dieſer Gunſt noch eine0 2
andere hinzufügte !

Herzogin , Er wird ſie Ihnen bewilligen ; ſprechen Sie .
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